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(54)  Kühleinrichtung  für  Revolvertrommeln  von  Revolverkanonen 

(57)  Mit  dieser  Kühleinrichtung  kann  die  sich  ent- 
wickelnde  Wärme  in  einem  das  Geschoss  führenden 
Bereich  des  Patronenlagers  einer  Revolvertrommel 
schnell  und  wirksam  abgeführt  werden,  so  dass  eine 
übermässige  Erwärmung  des  die  Hülse  führenden 
Bereiches  des  Patronenlagers  verhindert  wird.  Zu  die- 
sem  Zweck  sind  jedem  Patronenlager  (3)  zwei  parallel 
zur  Trommelachse  (2)  verlaufende  Kühlkanäle  (4)  zuge- 
ordnet,  die  sich  über  die  ganze  Länge  der 
Geschossführung  des  Patronenlagers  (3)  erstrecken. 
Die  jeweils  einem  bestimmten  Patronenlager  (3)  zuge- 
ordneten  Kühlkanäle  (4)  sind  an  ihren  Enden  im  Innern 
der  Revolvertrommel  (1)  miteinander  verbunden.  Im 
Bereich  der  einen  Stirnseite  der  Revolvertrommel  (1) 
steht  jeweils  der  erste  (4')  von  zwei  einem  Patronenla- 
ger  (3)  zugeordneten  Kühlkanälen  (4)  über  erste  tan- 
gentiale  Verbindungsrohre  (10)  und  radiale 
Eingangskanäle  (12)  mit  einem  in  der  Trommelachse 
(2)  vorgesehenen  Zuflusskanal  (13)  in  Verbindung. 
Jeweils  der  zweite  (4")  von  zwei  einem  Patronenlager 
(3)  zugeordneten  Kühlkanälen  (4)  ist  im  Bereich  der 
einen  Stirnseite  der  Revolvertrommel  (1)  über  zweite 
tangentiale  Verbindungsrohre  (15)  und  radiale,  parallel 
zu  den  Eingangskanälen  verlaufende  Ausgangskanäle 
mit  einem  in  der  Trommelachse  (2)  vorgesehenem 
Abflusskanal  verbunden. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kühleinrichtung  für 
Revolvertrommeln  von  Revolverkanonen,  wobei  die 
Revolvertrommel  mehrere  Patronenlager  aufweist  und 
drehbar  auf  einer  Trommelachse  gelagert  ist,  und  wobei 
in  der  Trommelachse  ein  Zuflusskanal  vorgesehen  ist, 
der  mit  im  Bereich  der  einen  Stirnseite  der  Revolver- 
trommel  angeordneten  radialen  Eingangskanälen  in 
Verbindung  steht. 

Bei  Revolverkanonen  wie  beispielsweise  aus  einer 
Druckschrift  OC  2059  e  94  der  Firma  Oerlikon-Contra- 
ves,  Zürich,  bekannt,  wird  im  allgemeinen  die  beim 
Schiessen  erwärmte  Revolvertrommel  durch  die  Umge- 
bungsluft  gekühlt.  Bei  längeren  Feuerstössen  und 
schneller  Geschossfolge  ist  diese  Kühlungsart  jedoch 
ungenügend,  da  sich  der  Bereich  der  Trommel,  in  wel- 
chem  das  Geschoss  im  Patronenlager  geführt  wird, 
sehr  stark  erhitzen  kann.  Dadurch  kann  es  bei  Weiter- 
leitung  der  Wärme  in  denjenigen  Bereich  der  Trommel, 
in  dem  die  Hülse  im  Patronenlager  geführt  wird  zu 
einem  kritischen  Zustand  kommen,  so  dass  Sicher- 
heits-  und  Zuverlässigkeitsprobleme  wie  z.B.  Über- 
druckschüsse,  Zündversager,  Cook  OFF  usw.  auftreten 
können. 

Mit  der  deutschen  Patentschrift  DE-PS  31  45  764 
ist  eine  Kühleinrichtung  für  Waffenrohre  von  Feuerwaf- 
fen,  insbesondere  automatischen  Feuerwaffen  und 
Hochleistungsmaschinenkanonen  bekannt  geworden. 
Bei  derartigen  Hochleistungsfeuerwaffen,  die  hochge- 
züchtete  Munition  verfeuern,  ist  der  hohe  Waffenrohr- 
verschleiss  darauf  zurückzuführen,  dass  die 
Oberflächenwärme  nicht  genügend  schnell  abgeführt 
wird.  Die  schnell  aufeinanderfolgende  Wärmebeauf- 
schlagung  beim  Feuerstoss  verursacht  Oberflächen- 
spannungen  und  Werkstoffumwandlungen.  Durch  das 
Flattern  der  Geschosse  im  Waffenrohr  werden  die  Züge 
verformt,  und  es  kommt  zur  Abtragung  von  Material 
durch  das  Führungsband  der  Geschosse.  Um  die 
Lebensdauer  der  Waffenrohre  zu  erhöhen  wird  mit  vor- 
stehend  zitierter  Patentschrift  vorgeschlagen,  im 
Bereich  des  axial  an  eine  Trommel  angrenzenden  End- 
teiles  des  Waffenrohres  in  der  Trommel  radial  nach  aus- 
sen  zwischen  den  einzelnen  Patronenlagern 
ausgerichtete  Kühlkanäle  vorzusehen,  die  mit  einem  in 
der  Trommelachse  verlaufenden  Hauptkanal  für  die 
Kühlmittelzuführung  verbunden  sind.  Die  Kühlkanäle 
sind  mit  parallel  zur  Trommelachse  verlaufenden  Düsen 
verbunden,  die  in  die  dem  Waffenrohr  zugewandte 
Stirnseite  der  Trommel  einmünden  und  im  gleichen 
Abstand  zur  Trommellängsachse  wie  die  Mittellängs- 
achsen  der  Patronenlager  angeordnet  sind.  In  den 
Kühlkanälen  sind  Absperrorgane  für  die  Düsen  vorge- 
sehen,  die  im  Falle  des  Beschüsses  jeweils  diejenige 
Düse  kurzzeitig  freigeben,  die  sich  im  Bereich  der  Rohr- 
öffnung  befindet.  Die  Absperrorgane  sind  z.B.  Schieber, 
die  mittels  an  einer  Steuerkurve  bei  Drehbewegung  der 
Trommel  entlanggleitenden  Steuerstücken  verschoben 
werden  können.  Das  Kühlmittel  gelangt  durch  die 

Düsen  direkt  auf  die  Innenwandung  des  Waffenrohres 
im  rückwärtigen  Teil.  Dabei  sind  die  Düsen  nur  jeweils 
für  den  Zeitraum  des  Vorbeigleitens  der  Düsen  im  Waf- 
fenrohrrückteil  geöffnet  und  die  Kühlmittelzufuhr  erfolgt 

5  nur  dann,  wenn  geschossen  wird. 
Obwohl  das  Kühlmittel  bei  vorstehend  beschriebe- 

ner  Kühleinrichtung  für  ein  Waffenrohr  durch  die  Trom- 
mel  geführt  wird,  kann  damit  lediglich  nur  eine  Kühlung 
im  Bereich  der  Trommelstirnwand  erreicht  werden,  so 

10  dass  diese  Einrichtung  für  die  Beseitigung  der  eingangs 
genannten  Probleme  nicht  geeignet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  eine 
Kühleinrichtung  für  eine  Revolvertrommel  der  eingangs 
genannten  Art  vorzuschlagen,  bei  der  die  Erwärmung 

15  derart  begrenzt  wird,  dass  vorstehend  erwähnte  Nach- 
teile  vermieden  werden. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patentanspruch  1 
angegebene  Erfindung  gelöst.  Hierbei  sind  jedem 
Patronenlager  zwei  parallel  zur  Trommelachse  verlau- 

20  fende  Kühlkanäle  zugeordnet,  die  sich  über  die  ganze 
Länge  der  Geschossführung  des  Paronenlagers 
erstrecken.  Die  jeweils  einem  bestimmten  Patronenla- 
ger  zugeordneten  Kühlkanäle  sind  an  ihren  Enden  im 
Innern  der  Revolvertrommel  miteinander  verbunden.  Im 

25  Bereich  der  einen  Stirnseite  der  Revolvertrommel  steht 
jeweils  der  erste  von  zwei  einem  Patronenlager  zuge- 
ordneten  Kühlkanälen  über  erste  tangentiale  Verbin- 
dungsrohre  und  die  radialen  Eingangskanäle  mit  dem  in 
der  Trommelachse  vorgesehenen  Zuflusskanal  in  Ver- 

30  bindung.  Jeweils  der  zweite  von  zwei  einem  Patronenla- 
ger  zugeordneten  Kühlkanälen  ist  ebenfalls  im  Bereich 
der  einen  Stirnseite  der  Revolvertrommel  über  zweite 
tangentiale  Verbindungsrohre  und  radiale,  parallel  zu 
den  Eingangskanälen  verlaufende  Ausgangskanäle  mit 

35  einem  in  der  Trommelachse  vorgesehenem  Abflusska- 
nal  verbunden. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  liegen  ins- 
besondere  darin,  dass  das  Kühlmittel  nicht  nacheinan- 
der  durch  alle  Kühlkanäle  der  Revolvertrommel  geführt 

40  wird,  sondern  dass  jedem 
Patronenlager  ein  eigener  Kühlkreislauf  zugeordnet  ist, 
womit  eine  wirksame,  die  Wärme  schnell  abführende 
Kühlung  erzielt  wird.  Ein  weiterer  Vorteil  ist  darin  zu 
sehen,  dass  ein  wesentlicher  Teil  der  Wärme  im  am 

45  stärksten  erhitzten  Bereich,  in  welchem  das  Geschoss 
im  Patronenlager  geführt  wird,  schnell  abgeführt  wird. 
Dadurch  kann  sich  der  Bereich  der  Revolvertrommel,  in 
dem  die  Hülse  im  Patronenlager  geführt  wird,  nicht 
mehr  so  stark  erwärmen. 

so  Mit  diesen  Massnahmen  werden  die  Beeinträchtigung 
der  Kanonenfunktionen  und  festigkeitsmässige  Pro- 
bleme  vermieden  sowie  der  Spannungsverlauf  in  der 
Trommel  verbessert. 
Weitere  Vorteile  sind  in  den  geringen  Herstellungs-  und 

55  Logistikkosten  sowie  im  kleinen  Änderungsaufwand  an 
bestehenden  Kanonen  zu  sehen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispieles  im  Zusammenhang  mit  der  Zeich- 
nung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 
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Fig.  1  einen  Längsschnitt  der  erfindungsgemässen 
Revolvertrommel  gemäss  der  Linie  l-l  in  der 
Fig.  3, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  der  Revolvertrommel,  s 

Fig.  3  eine  Ansicht  der  Revolvertrommel  in  Pfeil- 
richtung  A  der  Fig.  1  mit  einem  Teilschnitt 
gemäss  der  Linie  III-III  in  der  Fig.  1  ,  und 

10 
Fig.  4  einen  Teilschnitt  der  Revolvertrommel 

gemäss  der  Linie  IV-IV  in  der  Fig.  2. 

In  den  Fig.  1  bis  4  ist  mit  1  eine  Revolvertrommel 
bezeichnet,  die  drehbar  auf  einer  Trommelachse  2  gela-  is 
gert  ist.  Die  Revolvertrommel  1  weist  4  Patronenlager  3 
auf,  die  in  eine  Geschossführung  3.1  und  eine  Hülsen- 
führung  3.2  unterteilt  sind.  Jedem  Patronenlager  3  sind 
zwei  parallel  zur  Trommelachse  2  verlaufende  Kühlka- 
näle  4  zugeordnet,  die  sich  über  die  ganze  Länge  der  20 
Geschossführungen  3.1  der  Patronenlager  3  erstrecken 
und  im  Bereich  zwischen  dem  betreffenden  Patronenla- 
ger  3  und  der  Peripherie  der  Revolvertrommel  1  ange- 
ordnet  sind.  Die  Kühlkanäle  4  sind  an  der  einen 
Stirnseite  5  der  Revolvertrommel  1  mittels  Dichtstopfen  25 
6  verschlossen.  An  ihren  anderen  Enden  im  Innern  der 
Revolvertrommel  1  sind  jeweils  die  einem  bestimmten 
Patronenlager  3  zugeordneten  Kühlkanäle  4  über  tan- 
gential  verlaufende  Verbindungskanäle  7  miteinander 
verbunden.  Die  Öffnungen  der  Verbindungskanäle  7  30 
münden  in  Ausnehmungen  8  der  Revolvertrommel  1 
und  sind  mit  weiteren  Dichtstopfen  9  verschlossen.  Im 
Bereich  der  einen  Stirnseite  5  der  Revolvertrommel  1  ist 
jeweils  der  erste  von  zwei  einem  Patronenlager  3  zuge- 
ordneten  Kühlkanälen  4  über  erste  tangential  verlau-  35 
fende  Verbindungsrohre  10  mit  Umlenkteilen  11 
verbunden.  Die  Umlenkteile  11  stehen  über  radial  ver- 
laufende,  um  einen  Winkel  von  90°  zueinander  ver- 
setzte  und  zwischen  den  Patronenlagern  3 
angeordnete  Eingangskanäle  1  2  mit  einem  in  der  Trom-  40 
melachse  2  vorgesehenen  Zuflusskanal  13  in  Verbin- 
dung.  Am  Ende  des  Zuflusskanals  13  sind  vier  um 
einen  Winkel  von  90°  zueinander  versetzte  radiale  Boh- 
rungen  14  in  der  Trommelachse  2  vorgesehen,  deren 
Achsen  in  der  gleichen  senkrecht  zur  Trommelachse  2  45 
gerichteten  Ebene  wie  die  Achsen  der  Eingangskanäle 
12  liegen. 

Im  Bereiche  der  einen  Stirnseite  5  der  Revolver- 
trommel  1  ist  jeweils  der  zweite  von  zwei  einem  Patro- 
nenlager  3  zugeordneten  Kühlkanälen  4  über  zweite  so 
tangential  verlaufende  Verbindungsrohre  15  mit  den 
Umlenkteilen  11  verbunden.  Die  Umlenkteile  11  stehen 
über  radial  und  parallel  zu  den  Eingangskanälen  12  ver- 
laufende  Ausgangskanäle  1  6  mit  einem  in  der  Trommel- 
achse  2  vorgesehenen  Abflusskanal  17  in  Verbindung,  ss 
Der  Abflusskanal  17  ist  durch  ein  Zwischenstück  18 
vom  Zuflusskanal  13  getrennt.  Am  Anfang  des  Abflus- 
skanals  17  sind  vier,  um  einen  Winkel  von  90°  zueinan- 
der  versetzte  radiale  Bohrungen  19  in  der 

Trommelachse  2  vorgesehen,  deren  Achsen  in  der  glei- 
chen  senkrecht  zur  Trommelachse  2  gerichteten  Ebene 
wie  die  Achsen  der  Ausgangskanäle  16  liegen.  Mit  20 
ist  eine  Dichtungshülse  bezeichnet,  in  der  auf  der  Trom- 
melachse  2  aufliegende  Dichtungsringe  21  gehalten 
werden,  so  dass  ein  in  den  Kühlkanälen  befindliches 
Kühlmittel  nicht  austreten  kann. 

Die  vorstehend  beschriebene  Kühleinrichtung 
arbeitet  wie  folgt: 
Das  Kühlmittel  wird  über  den  Zuflusskanal  13,  die  vier 
Bohrungen  14,  die  vier  Eingangskanäle  12  und  die  vier 
ersten  Verbindungsrohre  10  allen  ersten  Kühlkanälen  4 
(4',  Fig.  3)  der  Patronenlager  3  gleichzeitig  zugeführt 
und  von  allen  zweiten  Kühlkanälen  4  (4",  Fig.  3)  der 
Patronenlager  3  über  die  vier  zweiten  Verbindungsrohre 
15,  die  vier  Ausgangskanäle  16,  die  vier  Bohrungen  19 
und  den  Abflusskanal  17  gleichzeitig  wieder  abgeführt. 
Auf  diese  Weise  wird  jedes  Patronenlager  3  separat  und 
gleichzeitig  mit  den  anderen  gekühlt,  so  dass  eine 
schnelle  und  wirkungsvolle  Kühlung  erzielt  wird. 

Die  Kühlung  kann  mittels  eines  offenen  oder 
geschlossenen  Kreislaufes  betrieben  werden,  wobei  als 
Kühlmittel  beispielsweise  Wasser  verwendet  wird  und 
eine  allfällig  für  die  Kühlmittelumwälzung  vorgesehene 
Pumpe  in  Abhängigkeit  von  der  Trommeltemperatur  an- 
oder  abgeschaltet  werden  kann. 
Es  ist  ferner  unerheblich  ob  die  Kühlkanäle  4  vom  Kühl- 
mittel  von  den  beschriebenen  Eingangskanälen  12  zu 
den  Ausgangskanälen  16  durchflössen  werden  oder 
umgekehrt. 

Bezuaszeichenliste 

1  Revolvertrommel 
2  Trommelachse 
3  Patronenlager 
3.1  Geschossführung 
3.2  Hülsenführung 
4  Kühlkanäle 
5  Stirnseite 
6  Dichtstopfen 
7  Verbindungskanäle 
8  Ausnehmungen 
9  Weitere  Dichtstopfen 
10  Erste  Verbindungsrohre 
1  1  Umlenkteil 
12  Eingangskanäle 
1  3  Zuflusskanal 
14  Bohrungen 
1  5  Zweite  Verbindungsrohre 
16  Ausgangskanäle 
1  7  Abflusskanal 
1  8  Zwischenstück 
19  Bohrungen 
20  Dichtungshülse 
21  Dichtungsringe 
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Patentansprüche 

1.  Kühleinrichtung  für  Revolvertrommeln  von  Revol- 
verkammern,  wobei  die  Revolvertrommel  (1)  meh- 
rere  Patronenlager  (3)  aufweist  und  drehbar  auf 
einer  Trommelachse  (2)  gelagert  ist,  und  wobei  in 
der  Trommelachse  (2)  ein  Zuflusskanal  (13)  vorge- 
sehen  ist,  der  mit  im  Bereich  der  einen  Stirnseite 
(5)  der  Revolvertrommel  (1)  angeordneten  radialen 
Eingangskanälen  (12)  in  Verbindung  steht, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass 

jedem  Patronenlager  (3)  zwei  parallel  zur 
Trommelachse  (2)  verlaufende  Kühlkanäle  (4) 
zugeordnet  sind,  die  sich  über  die  ganze  Länge 
der  Geschossführung  (3.1)  des  Patronenlagers 
(3)  erstrecken, 
jeweils  die  einem  bestimmten  Patronenlager 
(3)  zugeordneten  Kühlkanäle  (4)  an  ihren 
Enden  im  Innern  der  Revolvertrommel  (1)  über 
Verbindungskanäle  (7)  miteinander  verbunden 
sind, 
im  Bereich  der  einen  Stirnseite  (5)  der  Revol- 
vertrommel  (1)  jeweils  der  erste  von  zwei 
einem  Patronenlager  (3)  zugeordneten  Kühlka- 
nälen  (4)  über  erste  tangentiale  Verbindungs- 
rohre  (10)  und  die  radialen  Eingangskanäle 
(1  2)  mit  dem  in  der  Trommelachse  (2)  vorgese- 
henen  Zuflusskanal  (13)  in  Verbindung  stehen, 
und 
im  Bereich  der  einen  Stirnseite  (5)  der  Revol- 
vertrommel  (1)  jeweils  der  zweite  von  zwei 
einem  Patronenlager  (3)  zugeordneten  Kühlka- 
nälen  (4)  über  zweite  tangentiale  Verbindungs- 
rohre  (15)  und  radiale,  parallel  zu  den 
Eingangskanälen  (12)  verlaufende  Ausgangs- 
kanäle  (16)  mit  einem  in  der  Trommelachse  (2) 
vorgesehenen  Abflusskanal  (17)  in  Verbindung 
stehen. 

2.  Kühleinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  einem  Patronenlager  (3)  zugeordneten 
Kühlkanäle  (4)  jeweils  im  Bereich  zwischen  dem 
betreffenden  Patronenlager  (3)  und  der  Peripherie 
der  Revolvertrommel  (1)  angeordnet  sind. 

Trommelachse  (2)  gerichteten  Ebene  wie  die  Ach- 
sen  der  Ausgangskanäle  (16)  liegen. 

4.  Kühleinrichtung  nach  Anspruch  1  ,  wobei  vier  Patro- 
5  nenlager  (3)  vorgesehen  sind, 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Eingangs-  und  Ausgangskanäle  (12,  16) 
um  einen  Winkel  von  90°  versetzt  zwischen  den 
Patronenlagern  (3)  angeordnet  sind. 

10 
5.  Kühleinrichtung  nach  Anspruch  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  ersten  und  zweiten  tangentialen  Verbin- 
dungsrohre  (10,  15)  über  Umlenkteile  (11)  mit  den 

15  Eingangs-  bzw.  Ausgangskanälen  (12,  16)  verbun- 
den  sind. 

6.  Kühleinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  dass  ein  offener  oder  geschlossener  Kühlkreislauf 
vorgesehen  ist. 

7.  Kühleinrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  dass  für  die  Kühlmittelumwälzung  eine  Pumpe  vor- 
gesehen  ist,  die  in  Abhängigkeit  von  der  Trommel- 
temperatur  an-  oder  abschaltbar  ist. 

35 

40 

3.  Kühleinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  am  Ende  des  Zuflusskanals  (13)  vier  um  so 
einen  Winkel  von  90°  zueinander  versetzte  radiale 
Bohrungen  (14)  in  der  Trommelachse  (2)  vorgese- 
hen  sind,  deren  Achsen  in  der  gleichen  senkrecht 
zur  Trommelachse  (2)  gerichteten  Ebene  wie  die 
Achsen  der  Eingangskanäle  (12)  liegen,  und  dass  55 
am  Anfang  des  Abflusskanals  (17)  vier  um  einen 
Winkel  von  90°  zueinander  versetzte  radiale  Boh- 
rungen  (19)  in  der  Trommelachse  (2)  vorgesehen 
sind,  deren  Achsen  in  der  gleichen  senkrecht  zur 

4 
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